
Im März 2018 verführen Fool’s Agony die Öffentlichkeit mit ihrer ersten EP. 
Diese entstand in Zusammenarbeit mit Sebastian Klang in seinem Tonstudio 
„Klangstube“ in Bremen.
1. Can’t tell:  

In zwischenmenschlichen Beziehung fügen sich Menschen oft Schmerz zu, 
selten gestehen sie sich ein, Akteure zu sein; noch seltener können sie sich 
entschuldigen.

2. Let me breathe:  
Ist der Wunsch nach zweisamer Nähe und gleichzeitiger Freiheit Utopie oder 
Dystopie?

3. Bleeding:  
Globalisierung und Industrialisierung öffnen die Schere zwischen Armut und 
zwingen viele Menschen dazu, ein besseres Leben im westlichen Europa zu 
suchen. Die Folge: Migration, Überlebens- und Verlustängste. denn nicht nur ihre 
Welt blutet. Auch unsere Herzen ertrinken, wenn wir nicht unsere Hände reichen. 
Richten wir den Fokus nicht auf die Unterschiede zwischen den verschiedenen 
Kulturen, sondern den Menschen mit seinen Bedürfnissen, erfahren wir das 
Prinzip der Gleichheit, unabhängig von Religion, Kultur und Geschlecht.

4. Minute of Decay:  
Im Moment des Zerfalls fühlt man Müdigkeit und Leere, nimmt den anbrechenden 
Tag, den Neuanfang nicht mehr wahr. Warum fällt es so schwer, sich die eigenen 
Fehler einzugestehen?

5. Strangers: 
Fremdes wirkt nicht fremd, wenn man liebt. Das ist ein Naturgesetz!
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